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f c u i l l e t o

©tinncruttacn eineö alten «Solbaten.

(ftortfefcung.)

©itotta.

Tia), fefte SBurg mit dauern unb Sinnen,
TOtt feBfenenben ©innen,
TOMjt' man geünnuen!

©ie (Stobetung ©irona'ö roar bei ber Sage ber

©inge itt Äatatonien jur erften Stotbwenbigfeit, jum
«£)auptfeebing für ben ftcfeertt Seft& biefer $ro»inj,
jur (Sferenfacfee für bie frattjöfifd)en SBaffen gewor*
bett. ©ie (Sinnafeme war bafeet üon Stapoleon bem

Obet=@enetal jur beftimmten Slufgabe geftellt, ja
fogar ber neue Obetbefefelöbabet in Strragonien, ©e*
neral ©üefeet, attgeroiefen roorben, fte bureb feine Sc*
wegttitgen in jcber £ittftdjt ju etteiefetetn. Siö jum
SDtonat 3"ti glaubte man bamit ju (Snbe ju fom*
men; batte abet unbegteiflidjerroeife "bie £erbeifd)af=
fung unb Sereitbaftung ber ju einer fold)en Sela=

gerung erforberlidjen SJtittel mebr ober roeniger üer*
nadjläfßgt. Stapoleon roar bamalö nodj bev beftimm=
tett Slnftcfet, auefe in Äatatonien muffe bet Ärieg ben

Ärieg etnäbten, batte aber feierbei bte Stedjnung obne
ben SBittb gemadjt. SBaferfcfeeinltife nabm übrigenö
jefct febon lex gelbjug gegen Oeftreicb feine ganje
Slufmetffamfeit itt Stnfptttcfe. ©ewiß ift, baß rin
gtoßet Sfeeil beö Setagetttngömateriatö im SJtai unb

Snni, üon Souloufe unb Soulott, ja fogar üott

©traßbutg feet, nod) unterroegö wat.
©itona liegt fünfjefen ©tunben, üon bet ©tänje

bet $t)tcnäen, neunjebn üon Satcettona, feefeö üom
5Btittellänbifd)en SJteete entfetnt, am «^öfeenjuge beö

teefeten Set=Ufetö unb in bent Sbale feinet Setettti*

gung mit betn Onat=glüßcfeen unb mit bem in einem

engen Setgifeale feerabflieftent>en ©afligan Sacbe.

©ebon ju ber Stömerjeit fommt biefet Ott atö Äa=

ftett untet bem Stamen ©etunba üot. ©ie Sltt* ober

Serg=©tabt, am reefeten Ofiat=Ufet, ift noefe mit ber

atten, breißig guß feofeen ttttb fefer btetten SJtauet

umgeben; bie Stettftabt obet et SJtetcabat, jwifeben
Ser unb Ofiat, ift mit fünf Saftioneit -— Ban
gtanciöcttö, ©an (Slatuö, ©ubetnatote, ©anta (Sxoce

ttnb ©an Sluguftin (9., 10., 11., 12. unb 13.) --
unb einem uaffen, butcb eine ©cfeleufe gefpeiöten
©raben oerfeben. ' ©ie Stltftabt bat jwet große, üor
ben ^aupttboren gelegene, üon bet SBatlmauet üot*

tig gettennte Saftionen — ©anta SDtatia unb la
SJtercebe (1. uttb 7.) —, auf ber Stittgmauer nod)
üter Satterien — ©an (Sbriftopb, ©an Statjiß, 211=

temafioö uttb ©arrajinö (jwifeben 3. unb 4.) — unb
bie brei mit ©efcfeüjs üerfebenen, tnafftüen Sbürtne
©itonefla, ©anta (Stoce unb bei ©aftte. ©ie ge*
ftung bat außer ben beiben .f)aupttfeoren, bem gran*
jöftfefeen uttb bem bei (Satmen, roetebeö nad) Sat*

celtotta füfert (2. unb 8.), nod) fünf fleinere: ba«
Sfeor am ©attbe, welcbeö über bett Ofiat nacb lev
Stettftabt füfert unb bit Srüde »erfefetießt, baö Sfeor
b'Stnüiltc ober gigarot (14.), baö auö ber Steuftabt
in bfe ©egenb jrotfefeen Ser unb Onar, lai $orte=,
©ccourö ober aud) Steutfeor (6.), baö nad) ben oft*
lidj gelegenen Slußenroerfen, lai üon ©an (Sbriftcpb
(unroeit 4.), baö inö ®afligan=Sfeat unb nad) betn

Älofter ©an ©aniel, uttb enblicb lai »on ©an *ßebto
(3.), roeldjeö nadj betn 3Jtoitfuid) fübrt. ©er Sor*
ftäbte waren brei, bie fftmmtticb unter bem geuer ber

geftung ober ber Slußenroerfe tagen, bie »on ©anta
ÜWaria, am Onar, »or bem Sbore bet (Sannen, bie

»ott ©an Wtlxo (ober ^ebret), »ov betn granjöfi*
fd)en Sfeore, uttb bie »on ©ironefla, auf betn fteiten
linfen Uferranb beö ©afligan gelegen, ©ie ©tabt
fetbft bat enge ©traßen, etroaö über jroeitattfcnb,
meift fefer feobe, fteinerne Käufer unb nur jroei febr
fleine ^läije, bett mit beberften fallen fBoltas) um*
gebenett SDtarft unb ben »or btr auf einer boben
Servaffe gelegenett Äatbebrale, bereu platteö ©aefe
roäferenb ber Selagertmg ju einer Satterie ringeriefe*
tet würbe, ©ie (Sinroofjnerjabl, für geroofenlidj
1#,000, featte ftdj burd) bie geftücfeteten Sanbbewob*
ner unb burd) bie jafetreid) berbeiftromenbett freiwit*
tigen ©heiter jur 3cit ber Setagerung btö auf
30,000 uub barüber gefingert.

©te ^attptftärfe ©trona'ö beftebt in ben großen
Stnßenroerfen, welcfee auf ben beibett eö befeerrfdjen*
ben Sergrürfen, feattptfäcfelid) nad) betn (Sntwttrfe beö

beutfdjen 3np,cHtc««r=@eneralö ©rafen Sattcnbacfe im
©panifdjen (Srbfolge=Ärfege angelegt worben ftnb.
Sluf ber füblicfeen «£>öfee, welcbe oftlid) nad) lern

©afligan=Sad)c nod) freiler abfällt atö norbltdj nad)
ber ©tabt, befinben ftd) jroei «£)auptroerfe, gort (Sott*

netabte ttttb gort (Sapucin, bie burdj einen bebetften

SBeg unb ritt Brotfcbenfort, ©anta Sttma, »erbunben

ftnb. Brotfdjcn bent (Sonnetabte uttb ber Btabt lie»

gett jroei Stebouten, bie beö Äapitelö unb ber ©tabt
(Chapitre unb la Ville); füblicb üon (Sonnetabte,

jenfeit eine ©d)tud)t, jur Seftreidjung beö ©afligan*
Sfealcö, baö fleine gort (Satoarr) unb ein »ertljcibi=

gungöfäbigeö $ut»erfeauö. Stuf ber oftlid) bet ©tabt
beftttbltcfeen £>efee liegt baö ^attptroerf, ber auö »iet
Saftioneit unb jwei Staüriinö. beftebenbe ?Dtonfuid)

mit feinen btei weit »orgefdwbenen Slttßenroetfen,
ben runben, mafß» getnauettett Stebouten ©an Souiö,
©an Starjiß ttttb ©an ©aniel, unb jur Serbinbung
mit ber ©tabt, am fübweftticben Stbfeange tfadj lern

Ser, ein Sfeurm mit ftarfer SJtauerumroaflung, ©an

3ttan. Sllle biefe SBerfe, mafß», mit bombenftefeetn
Zäunten »erfeben unb großentbeilö biö ,jttr ©raben%

fobte auö bem gelö gebauen. Stcdjnet man nun
nod) lai »on ben ©paniern neuerbingö erbaute, ftarfe

(Srbwerf, bie auf ber 3nfel beö Ser, beim (Stnftuffe

beö Ofiar, beßnbftdje Sünette Soutitottüifle (obet

aud) gäbt=Steboute genannt) (15.), fetnet baö oft*

lid) bet ©tabt, im ©afligan=Sbate gelegene unb ju
rinem ftatfen SBetfe eingetidjtete Äloftet ©an ©a=

niel binju, enblid) alte im 3nnern bet ©tabt »otge*

nommenen Slbfpettungen unb aufgebauten Sibfdjnitte,

fo roitb matt bie ttngewöbnltd)e ©tätfe, geftigfeit unb

i
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Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

7.

Girona.

Dich, feste Burg mit Maueru und Zinnen,
Mit höhnenden Sinnen,
Möcht' man gewinnen!

Die Eroberung Girona's war bei der Lage der

Dinge in Katalonien zur ersten Nothwendigkeit, zum
Hauptbeding für den sichern Besitz dieser Provinz,
zur Ehrensache für die französischen Waffen geworden.

Die Einnahme war daher von Napoleon dem

Ober-General zur bestimmten Aufgabe gestellt, ja
sogar der neue Oberbefehlshaber in Arragonien,
General Süchct, angewiesen worden, sie durch seine

Bewegungen in jeder Hinsicht zu erleichtern. Bis zum
Mouat Juli glaubte man damit zu Ende zu
kommen; hatte aber unbegreiflicherweise'die Herbeischaffung

und Bereithält«!, g der zu einer solchen

Belagerung erforderlichen Mittel mehr oder weniger
vernachlässigt. Napoleon war damals noch der bestimmten

Ansicht, auch in Katalonien müsse der Krieg den

Krieg ernähren, hatte aber hierbei die Rechnung ohne

den Wirth gemacht. Wahrscheinlich nahm übrigens
jetzt schon der Feldzng gegen Oestreich seine ganze
Aufmerksamkeit in Anspruch. Gewiß ist, daß ein

großer Theil des Belagerungsmaterials im Mai und

Juni, von Toulouse und Toulon, ja sogar von

Straßburg her, noch unterwegs war.
Girona liegt fünfzehn Stunden, von der Gränze

der Pyrenäen, neunzehn von Barcellona, sechs vom
Mittelländischen Meere entfernt, nm Höhenzuge des

rechten Ter-Ufers und in dem Thale seiner Vereinigung

mit dem Onnr-Flüßcheu und mit dem in einem

engen Bergthale herabfließenden Galligan - Bache.

Schon zu der Römerzeit kommt dieser Ort nls Kastell

unter dem Namen Gerunda vor. Die Alt- oder

Berg-Stndt, am rechten Onar-Nfer, ist noch mit der

alten, dreißig Fuß hohen und sehr breiten Mauer
umgeben; die Neustadt oder el Mercadal, zwischen

Ter und Onar, ist mit fünf Bastionen — San
Franciscus, San Clarus, Gubernatore, Santa Croce

und San Augustin (9., 10., 11., 12. und 13.) -
und einem nassen, durch eine Schleuse gespeisten
Graben versehen. Die Altstadt hat zwei große, vor
den Hnupttboren gelegene, von der Wnllmauer völlig

getrennte Bastionen — Santa Maria und la
Mercede (1. und 7.) —, auf der Ringmauer noch

vier Batterien — San Christoph, San Narziß, Al
lemanos und Sarrazins (zwischen 3. und 4.) — und
die drei mit Geschütz versehenen, massiven Thürme
Gironella, Santa Croce und del Sastre. Die
Festung hat außer den beiden Hauptthoren, dem

Französischen und dem del Carmen, welches nach Bar¬

cellona führt l2. uud 8.), noch fünf kleinere: das
Thor am Sande, welches über den Onar nach der
Neustadt führt und die Brücke verschließt, das Thor
d'Anville oder Figaro! (14.), das aus der Neustadt
in die Gegend zwischen Ter und Onar, das Porte-.
Secours oder auch Neuthor (6.), das nach den östlich

gelegenen Außenwerken, das von San Christoph
(unweit 4.), das ins Galligan-Tbnl und nach dem

Kloster San Daniel, und endlich dns von Snn Pedro
(3.), welches nach dem Monjuich führt. Der
Vorstädte waren drei, die sämmtlich unter dcm Feuer der

Festung oder der Außenwerke lagen, die von Santa
Marin, nm Onar, vor dem Thore del Carmen, die

von San Pedro (oder Pedret), vor dem Französischen

Thore, und die von Gironella, auf dem steilen
linken Uferrand des Galligan gelegen. Die Stadt
selbst hat enge Straften, etwas über zweitnuscud,
meist sehr hohe, steinerne Häuser und nur zwei sehr
kleine Plätze, den mit bedeckten Hallen (»olt««)
umgebenen Markt und den vor der auf cincr hoben
Terrasse gelegenen Kntbedrale, deren plattes Dach
während der Belagerung zu einer Batterie eingerichtet

wurde. Die Einwohnerzahl, für gewöhnlich
14,000, hatte sich durch die geflüchteten Lnndbewob-
ner und durch die zahlreich herbeiströmenden freiwilligen

Streiter zur Zeit der Belagerung bis auf
30,000 uud darüber gesteigert.

Die Hauptstärke Girona's besteht in dcn großen
Außenwerkett, welche auf den beiden es beherrschenden

Bergrücken, hauptsächlich nach dem EntWurfe des

deutscheu Ingenieur-Generals Grafen Tattcnbach im
Spanischen Erbfolge-Kriege angelegt worden sind.

Auf der südlichen Höhe, wclchc östlich nach dem

Gallignn-Bache noch steiler abfällt als nördlich nach
der Stadt, befinden sich zwei Hauptwerke, Fort
Connétable und Fort Capucin, dic durch einen bedeckten

Weg nnd ein Zwischenfort, Santa Anna, verbünden

sind. Zwischen dem Connétable und der Stadt liegen

zwei Redouten, die des Kapitels und der Stadt
(^Kspitre uud la Ville); südlich von Comptable,
jenseit eine Schlucht, zur Bestreichung des Galligan-
Thnlcs, dns kleine Fort Cnlvnry und cin verthcidi-
gungsfähiges Pulverhnus. Auf dcr östlich der Stadt
befindlichen Höhe liegt dns Hnuptwcrk, der nus vier
Bastionen und zwei Ravelins bestehende Monjnich
mit seinen drei weit vorgeschobenen Außenwerken,
den runden, massiv gemauerten Redouten San Louis,
San Narziß und San Daniel, und zur Verbindung
mit der Stadt, am südwestlichen AbHange Lach'bem

Ter, ein Thurm mit starker Mnuerumwnllung, San
Juan. Alle diese Werke, massiv, mit bombensichern

Räumen verseben und großentheils bis zur GrnbenH
sohle nus dem Fels gehauen. Rechnet man nun
noch das von dcn Spaniern neuerdings erbaute, starke

Erdwerk, die auf der Insel des Ter, beim Einflüsse

des Onar, befindliche Lünette Bournonville (oder

auch Fähr-Redoute genannt) (15.), ferner dss östlich

der Stadt, im Gnlligan-Thale gelegene und zu
einem starken Werke eingerichtete Kloster San Daniel

hinzu, endlich alle im Innern der Stadt
vorgenommenen Absperrungen und aufgebauten Abschnitte,

so wird man die ungewöhnliche Stärke, Festigkeit und
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jßertbribigungöfäbigfeit be« $la$e« anetfennen müf*

fen. aWebt abet noeb, wie in bet 3«bl unb ©tätfe
bet SBetfe, lag bte ©cwtßbeit eineö ungewöbntieben

SBibetftattbe« biefet geftung in bet Sßetfonlidjfeit

ifere« ©ouüerneurö obet etften Äommanbanten, Sit*

üarej, bet mit feinet Sefafcung unb bet ganjen Süt*
gerfdjaft ben (Sntfdjtuß, ftefe untet ben Stummem

bet ©tabt begraben ju laffen, offen attögefproefeen

unb Sitten baö feeilige ©elübbe abgenommen fegtte,

niemalö üott Uebetgabe ju fpted)en. Bittet Äom-^

manbant bet geftung wat bet Stigabiet 3utian bi

Soliüar, Äommanbant beö 3)ton}uid) Stigabiet Slaö
goutnaö, Seibe« SDtännet üon anetfanntet Sapfer*
feit unb geftigfeit. (5ine ber au«gejricfenetften Wex*

fonlidtfeiten wat ^etnrtcfe 0'©onnet, im Slnfang bet

Selagetung Obetft unb Äonttnanbeut beö Stegimentö

Ultonia, fpäterfein außetbalb bet geftung wttffant
unb tbätig, ibr £ülfe unb Unterftübung aller Slrt

jujttfübren.
3um ©enetal=getbmatfdjafl »on gattj Äatatonien

batte man ben in bet ©tabt ©itona bcftnbltcben,

boebüetebtten ©d)iij$patron, beu feeiltgcn StatjiffuÖ,
etboben. (Sx hatte in bet Äatbebtale frin «£>aupt=

Quartier unb nabm bott täglid), mit feinem teid)
mit (Sbelfteinen »etjietten golbenen ©egen unb getb=

berrttftab, Sefudje, SJtelbungen, ©elübbe, ©pettben
unb ©aben üon ben ©laubigen att. ©ein Organ
unb @enetalftabö=(§feef war ber alte, würbige Si*
fd)of ©on 3nan Stamirej bi Stretlano. Slm 20.

3uni fanb bie folenne geiet bet Setfünbtgung beö

^eiligen jtt biefet neuen SBurbe iiatt.
©itona war auf üier SOtonate rrieblid) mit Sebenö*

mitteln, auf ad)t üotlftänbig mit allem Äriegöbebarf
oerfeben. Slußer ben eifernen waren 209 ©tücf me*

taflne ©efebüfe aller Slrt in ben SBerfen üotbanben.

©ie SSefafjung beftanb am 1. SJtai auö folgenben

Gruppen:

Sinie: 2 Sat. beö Stegimentö Uttonia,
3 beö Stegimentö Soutbon,
1 be« 2ten letcfeten Stegiment«

Satcellona,
1 fd)wa<be« ©ebweijet=Sataitlon Ste¬

bing,
1 ©efewabton Seib*|)ufaten üon ©an

Statjiß,
.4 Äompagnien Slrtillerie,

+

¦ 2 « ©appeut«,
®ticntelet«. 2 Sat. üon ©itona,

1 * oott Sieb} J
im ©anjen 10 Sataillone, 1 ©efewabton, 6 Äom*

?aanlen, welcfee in tunbet 3e*bl 5800 äJtann be*

trugen.
«f)fetju famen nun nod) 300O SJtann bet Sütget*

fdjaft in jebn Äompagnien, lk ftefe au« ben SBaffen*
fafeigeu ftet« üotlftänbig etbietten, wäbtenb bet Se*
lagetung au« bet SÖtaffe ftcb immet wiebet ergänj*
teil, ben innern ©ienft unb inöbefonbere bie Slrtil*
lerie unb ©appeut« mtt bet nötbigen «fjülfötnann*
febeift üerfaben. Unter biefer leßtern befanbrn ftd)
alö btauebbarfte unb tücfetigfte mefet'al« jweüjunbett
ajtöncfee allet Äutten unb garben.

— 261 -
Slud) jwei gtauen=Äontpagnicn, ber bcütgen Sat*

bata geweibt, beftanben. ©ie wäbtten bte Offtjiete
au« ibrer SDtitte unb bitten ftd) üerpftid)tet, ben

geefetenben tu ben Slußenwetfen SJtunition unb Sßto*
üiattt jujiitraa,en, ibnen «£>ülfe unb Unterftügung je*
ber Slrt ju leiften. ©ebt oft fab man fte in bett

üotbetften Steiben ber ©tteitet. Slußetbem wat auch

ttodj eine befonbete gtauen=3lbtbritung jut SBattung
unb Pflege bet Ätattfen unb Serwunbeten in ben

Sajaretben üorbanben. ©ie Stamen einer ©onna
Sucia gifcgeralb, Sberefa Slrbigaö uttb SDtargarita
Siüera wetben im Sagebud) bet Settbeibigung ©i=
tona'ö befonbetö tübmlicfe unb mit gtoßet Sluöjeid)*

nung etwät)nt.
Sitte Ätanfe, Äinbet, SUteröftfewaCfee unb ©ebteefe*

lidje waten fcfeon üot bet (Sinfdjließung auö ©itona
entfetnt. Stad) ben btei ju üetfdjicbenen Beiten (am
20. 3ttni, üom 22. 3uti biö 16. Sluguft butd) ©ü*
feeöme, am 10. ©ejembet 1808 butcb ©oubam) auf
lie geftung unternommenen unb ftetö vereitelten Sin*

griffen weit fein Äatalane, bet nidjt ©itona füt un*
übetwinblid) unb in feinem Stational=©elbftgefübt
bie Sertbeibigttttg ©aragoffa'ö nicbt füt fcfetvacfelicfe

unb unjutänglid) etadttet hätte. Sllle fptaefeen ftd)

in biefem ©inne auö.

(gortfefcung folgt.)

Qteiben — 9f. Avuttfce'e &erlag3bucbbanbluna.

(Srnpfefelenöroertfee militärifcfee ©driften:

Ißaumann, ü-ernfearb oon, «£auptm. im 4. fäa)fifa)en
Infant.«Bat., *Det ftelbwae^-fommanbant.
(Sine Anleitung füt bie Sluöübung beö gtlbmacfebien*
ßeö, foroie für bie babei üorfotnmenbe Sefefung unb

Sertbeibigung üon Dertücfefritett. dritte üermebrte

Auflage. «SÄit 1 J&oljfc^nitt. 8°. (X. u. 452 «%,.)

1857. broeb- I Wr. 10 Wax,

S£)te Achimen bet %nfantetie, ibre 8ttje>

bilbung unb Serwenbung. 3tl,eite üerßefferte ttttb
üermebrte Auflage. 8°. (XI u. 136 <§.) 1858.

brod). 16 tftat.
<55cr (giicbetbeitibienft im ffllatfcne,

bearbeitet unb burefe friegögefcbicfetlicfee Setfpiele et*

läutett. 8°. (XXIII u. 716 ®.) 1857. btöcfe.'

2 Sblr. 15 Wax.

J©ie mUttaWdbe SBerebtfamfeit, bärge«

ftellt in (Erörterung unb Seifptel. 8°. (XIV u. 192

@.) 1859. brod). 20 Wax.

©feetrrae, Oberftlieutenant, ©efehiebte bei ftelb^n'-
(jeö von 1813. $8aterloo. Slutortftrie beutfefee

SluSgabe mit 5 planen unb Äarten. 8°. (VIII unb
543 .©.) 1858. broefe. 2 $blt.

Schön, «f., Hauptmann in der Königl. Sachs.

Leib-Infant.-Brigade, Ritter des Kaiserl. Brasil.
Rosenordens. «Geschichte der Handfeuerwaffen.

Eine Darstellung des Entwickelungs-
ganges der Handfeuerwaffen von ihrem
Entstehen bis auf die Neuzeit. Mit 32 erläuternden

Tafeln. 4. (X u. 182 S.) 1858. eart.
6 Thlr.

**£ » V

Bertheidiqungsfâhigkeit des Platzes anerkennen müssen.

Mehr aber noch, wie in der Zahl und Stärke

der Werke, lag die Gewißheit eines ungewöhnlichen

Widerstandes dieser Festung in der Persönlichkeit

ihres Gouverneurs oder ersten Kommandanten,

Alvarez, der mtt seiner Besatzung und der ganzen

Bürgerschaft dcn Entschluß, stch unter den Trümmern

der Stadt begraben zu lassen, offen ausgesprochen

und Allen das heilige Gelübde abgenommen hatte,

niemals von Uebcrgabe zu sprechen. Zweiter
Kommandant dcr Festung war der Brigadier Julian di

Bolivar, Kommandant dcs Monjuich Brigadier Blas
Fournas, Beides Männer von anerkannter Tapferkeit

und Festigkeit. Eine der ausgezeichnetsten

Persönlichkeiten war Heinrich O'Donnel, im Anfang der

Belagerung Oberst und Kommandeur des Regiments

Ultonia, späterhin außerhalb der Festung wirksam

und thätig, ibr Hülfe und Unterstützung aller Art
zuzuführen.

Zum General-Feldmarschall von ganz Katalonien
hatte man deu in der Stadt Girona befindlichen,

hochverehrten Schutzpatron, den heiligen Narzissus,
erhoben. Er hatte in dcr Kathedrale sein Haupt-
iiHjartier und nahm dort täglich, mit seinem reich

mit Edelsteinen verzierten goldenen Degen und Feld-
hennstab, Besuche, Meldungen, Gelübde, Spenden
«nd Gaben von den Gläubigen an. Sein Organ
und Generalstabs-Chcf war der alte, würdige Bi
schof Don Juan Ramirez di Arellano. Am 20.

Juni fand die solenne Feier der Verkündigung des

Heiligen zu dieser ueuen Wurde statt.

Girona war auf vier Monate reichlich mit
Lebensmitteln, auf acht vollständig mit allem Kriegsbedarf
verschen. Außer den eisernen waren 209 Stück me-

tallne Geschütze aller Art in den Werken vorhanden.
Die Besatzung bestand am 1. Mai aus folgenden

Truppen:
Linie: 2 Bat. des Regiments Ultonia,

3 - des Regiments Bourbon,
1 - des 2ten leichten Regiments

Barcellona,
1 schwaches Schweizer-Bataillon

Reding,

1 Schwadron Leib-Husaren von San
Narziß,

4 Kompagnien Artillerie,.2 - Sappeurs,
Miquelets: 2 Bat. von Girona,

1 - von Vich;

tm Ganzen 10 Bataillone, 1 Schwadron, 6
Kompagnien, welche in runder Zahl 5800 Mann
betragen.

Hierzu kamen nun noch 3000 Mann der Bürgerschaft

in zehn Kompagnien, die fich aus den Waffenfähigen

stets vollständig erhielten, während der Be-

^ lagernng aus der Masse stch immer wieder ergänz-
« tKl, den innern Dienst und insbesondere die Artil¬

lerie und Sappeurs mit der nöthigen Hülssmannschaft

versahen. Unter dieser lctztexn befandrn sich

alö brauchbarste und tüchtigste mehr'als zweihundert
Mönche aller Kutten und Farben.

Auch zwei Frauen-Kompagnien, der heiligen Barbara

geweiht, bestanden. Sie wählten die Offiziere
aus ibrer Mitte uud hatten sich verpflichtet, den

Fechtenden tn den Außenwerken Munition und
Proviant zuzutragen, ihnen Hülfe und Unterstützung
jeder Art zu leisten. Sehr oft sah man sie in den

vordersten Reihen der Streiter. Außerdem war auch

uoch eine besondere Frauen-Abtheilung zur Wartung
und Pflege der Kranken und Verwundeten tn den

Lazarethen vorhanden. Die Namen einer Donna
Lucia Fitzgerald, Theresa Arbigas uud Margarita
Vivera werden im Tagebuch der Vertheidigung
Girona's besonders rühmlich und mit großer Auszeichnung

erwähnt.
Alle Kranke, Kinder, Altersschwache und Gebrechliche

waren schon vor der Einschließung aus Girona
entfernt. Nach den drei zu verschiedenen Zeiten (am
20. Inni, vom 22. Juli bis 16. August durch

Dühesme, am 10. Dezember 1808 durch Souham) auf
die Festung unternommenen und stets vereitelten
Angriffen war kein Katalane, der nicht Girona für
unüberwindlich und in seinem National-Sclbstgefühl
die Vertheidigung Saragossa's nicht für schwächlich

und unzulänglich erachtet hätte. Alle sprachen fich

in diesem Sinne aus.

(Fortsetzung folgt

Dresden — R Kuntze's Verlagsbuchhandlung.

Emvfehlenswerthe militärische Schriften:

Oaumann, Bernhard von, Hauptm. im 4. sächsischen

Infant -Bat Der Feldwach-Commandant.
Eine Anleitung für die Ausübung des Frldwachdien-
stes, sowie für die dabei vorkommende Besetzung und

Vertheidigung von Oertlichkeiten. Dritte vermehrte

Auflage. Mit l Holzschnitt. 8». (X. u. 452 S.)
l857. Kroch. t Thlr, 10 Ngr.

Die Schützen der Infanterie, ihre
Ausbildung und Verwendung. Zweite verbesserte und

vermehrte Auflage. 8«. (Xl u. 13« S.) 1858.

broch. 16 Ngr.
Der Sicherheitsdienst im Marschs,

bearbeitet und durch kriegsgeschichtliche Beispiele
erläutert. 8°. (XXlII u. 716 S.) 1857. broch.

2 Tblr. 15 Ngr.
Die militärische Beredrsamkeit, darge-

stellt in Erörterung und Beispiel. 8«. (XIV u. 192

S.) 1859. broch. 20 Ngr.
Charras, Oberstlieutenant, Geschichte des Feldzu'

ges von I8I3 Waterloo. Autorisirte deutsche

Ausgabe mit 5 Plänen und Karten. 8«. (Vill und
543 S.) 1858. broch. 2 Thlr.

SV«»«», »?., Hauptmann in clsr LoniZI. 8ä«Ks

I^eib-Infsnt.-öriSSlle, Kitter 6o8 üaiserl. örasil
lîosenornens. V««eKI«Kt« cker Vnnckik«»«?-
HV»Sv». Line DsrstollunS àes LntvvioKslurigs-
SSNASS àsr Hsnälouorwollen von idrem Lnt-
stoben dis «uk clis Neuheit. Klit 32 erläutern-
Son VaLei». b. (X u. 582 8.) 1858. oart

6 VKIr.


	Erinnerungen eines alten Soldaten

